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95onapoïti(îifdjc0 ^faußensßefmmfiüß-

3dj glaub' an 5ßater Sonapart,
Unb an ben ©oljn uon gleicher s2lrt ;

Son guten ßngeln angefacht

Unb non ßugenta gebracht;

©elitten nue ©olbaten,

Sei ©eban faft gebraten;

3ft abgcftiegen mächtig,
SJtöcht' auferftehen prächtig,
3Benn möglich, fchon in Sagen brei,
Safe 6r" im Saiferhimmel fei.

Son bannen er im Stugenblirî

3u richten täm' bie Stepublicf,

©emäfeigte, roie SRotbe

Sebenbige, roie Sobte;
3ch glaub' an ftatte ©eifter,
2ln fdjroarje ©eelenmeifter,

Unb an ©emeinfchaft frech unb

Ser heilig, hohen Slerifei.
2tn ©ûnbenabtafe ganj apart
gür jeben greunb oon Sonapart,
Unb bafi baê ero'ge Seben

Diapoteon Eann geben
(3umal tn ©taatsftreidjjeiten)
gür alle Sroigfeiten

fret,

Set ber Soft fommen in neuefter 3ett fefjr bebenftidje Siebftafjle oor.
îlber ba haben roir bie ©efdjicbte! 3Bïtrben unfere Sriefe unb ©elber, roie

fdjon taufenbmal geroünfcht, oon ber Soft frhneiler fpebirt, fo tonnten fte unê

-nicht geftohlen roerben.

Schon roieber eine neue Sauê entbectt"

$}aë für eine?""

Sie 21pfelblutlauê!"
§errgott ift baê eine lauftge 3cit " "

§m $inbïiût auf ^knx.
3d; bin bcr Süftelcr ©djreier
2luf ruhiger gottfchrittèbabn,
Sod) ärgert mich ungeheuer

Ser opbtl)a(mo(os,ifcbe ©pan.
3cb frage: roie ift cê nur möglid)

3n referenbumébuftiger Qnt,
Safj Srofefforen fo tlaglid)
Sid) roäljen im Sr anta fo breii?
SBâr'ê Qeit nidjt unb jtocdcntfpredjeiib

Su reben ein ernftlid)eê SSBort

Saê oielfacfje Untljat rädjenb

Sötatt fäubert bcr 2ßetst)cit §ort?
üRir fdjeint eê, eê fönnte nid,t fdjabeu,

3m freunbtidjcn 31 a r et bal
2luf ihcferenbumëpfuben

3u enben ail' ben ©Eanbal.

A.
B.

A.
B.

'giCuagramm.

Sie Slppenjeller ftnb boch entfegliche ©robtanc.
SEBie anberroârtë gilt biefe roeniger im Slllgemeinen, alê oon einjelnen

©remplaren ber betreffenben ^Rationalität, oon benen man allerbingë

arge SDtaffioitäten oernimmt.

Unter Slnberen baë neuefte Stüdtein oon Sanbammann Stöger.

§eifet ber ïlîann eigentlich Sroger ober ©roher?

Jus bem ^effiit
fommt bie erfreuliche Diacljricht, bafe bcr Soben immer fruchtbarer unb beffer

roirb. Stile älnjeidjen beuten auf eine gute Êrnte, namentlich hofft man

balb ©pargeln ftedjen unb Sfaffenfäppdjen einfjeimfen ju fönnen.

^leuefîe 'gladjridjfen aus fund?.

©eftern Slbenb rourbe iu ber Sffioljnftube einer hieftgen gamilie, roähtenb

biefelbe am 5!ad)teffen fafe, ber Sifch mit fammt bem ©efdjirr geftohlen, ohne

bafe eê Scmanb bemevfte. Sie Solijei glaubt, ber Shätcr fei burch bie §aus=
thüre hereingekommen.

Siefen üfiadjmittag rourbe ein unerhört frecher Siebftahl auf ber obern

Srüde aufgeführt; eê rourbe nämlid) ein hoch mit Saumroolle belabener

SBagen geftohlen. Um bie Sollet irre ju führen, fuhren bie Siebe mehrmalë
bie ©trafeen auf unb ab.

§eute SSRorgen fehlten in bet fiaffe eineë hiefigen grofeen tabliffementë
gr. 80,000. Sie Söffe roar beinahe ganj jerbrodjen unb bie ©chlöffer jerftört.
Sie Solijei oetmuthet, baê ©elb fei geftohlen roorben unb bie 3ccftörung
rühre oon ben Sieben her.

Son ben jroei geftohlcnen ^oltjtftert hat man noch immer feine ©pur.
Sine hier mit grofeem (Erfolg arbeitenbe Siebêbanbe beabfichtigt, behufs

Srroeiterung ihreê ©efchafteë, eine SlEtiengefellfchaft ju grünben.

§eute rourbe nach langer 3ci[ bie roeifee gabne roieber oon unferm

©efängnife herunter genommen; roahrfcheinlich ift ein Unfdjulbiger oerhaftet
roorben.

<£()tfam. 9îun, roaê fagft bu ju bem grofeen Siebftahl hei ber N. 0. B.
Saê roar roirflid) fchlatt.

©fjtfidj. 3°, baë roat fdjlau; aber fo ßiner mufe boch roenig Gharafter

haben, roelchcr biefe Sahn in ihrer ftitifdjen Sage noch bcftetjlen

fann.

^{ufföfitng bes %ti\i$ in fe^fer 'glummer:

Siefe öottcrei übertreibe (Hilter!

3$rieffaften ber iWebafttott.

Unleserlicher. 2ct)tcê acceptirt; frühere«
nur ungern oollftänbig, roeil bie Gängerei
ftd) ju oiel repetirt. 6ê märe überhaupt
beffer, mau mürbe feinen 3orn in einen
gerciffen .foumor eiitfletben, ber ooüftänbig
trifft, aber uid)t beleibigt. '-B»fteu ©auf
für baê übcifanbte Sud), baê befprodjen
merben foll, fobalb roir cê gelefeit. Saê
neue SÖlatt roirb roobl n id.it fo gefärjrltdj
merben, bafe mir fd)ou jebt jittern follen.
K. i. A. Sßir molieu feljeu, maê ju madjen
ift; baê Kapitel ift jur ÖJenüge cvjdjöpft.
Hans, ©o angeuebm unê gtjte ?libeitcu
uub weitere tiinfeubungeu finb, Dürfen mir
bod) nidjt foldj' alie Salarier mieber auf=
märmen. C. i. B. Stuf %bxt 3Serant=

moriung. ©iefe Stunonce ift aUcr=

btngê fibel, attetn mit foldjen Singen treibt
man feinen èpafe. - M. M. Stein, 3')r

©cbidjt ift mtrflidj febr fdjon unb mir bringen eê Hofe befebatb nidjt jum SÄb*

bnuf, meil mir baêfetbe nidjt anfdjmaijcu molieu. R. R. SDer itngiifj
guatifijirt fid) atê bie perfibefle ïljat, bie fid) beuten läfet. ,3iel)eu ©ie ben
SRann oor beu ©trafridjter. R. i. B. (Sê lag bereits etroaê auf bem £e|er=
fafteu, atê baê 39l'ige eintraf. gmnKrlJin heften 5)anf uub (Stuft. S. i. Z.
SDer 5EBit3 ift febr alt, bafe mau beu Wtiouaren baê Jlbounemeutêgelb für baê

iliafireu erljcljt tjat, meit fie jegt fo lauge ©efidjter madjen. Peter. 2ßo
feljlt'êV P. S. i. C. ©ê gcljt unê gerabe fo mit foudriquet;', allein etroaê

mufe bod) geljen. S. i. F. Nous verrons. T. i. B. IStroaê bunfel jroar,
aber 'ê fliugt bodj muitberbar. C. i. B. ©aê ©efdjidjtdjen ift unê unbctannt.

93or einigen Sagen. B. i. A. Cefen ©ic beu Äbuig oon ©ion"
oon öammerftng. J. i. P. ®ê ift ja nun bie 3cit ber Säufe, alfo laffen ©ic
bie gelehrten £>errcu immerhin neue finbeu. (Sinmal mufe ber Sdjminbel bodj
ftiiftjören. D. i X. SBenben ©ie ftcf) an einen Slrjt, mir tjaben ja oiele
uub reuommirte. N. N. Dîie! X. X. ©ine unoerfdjamte 3limutl)ung;
fajicfeu ©ic einfadj beu Sffiifd) jurücf. Spatz. Sauf ; baê uadjfiemal folt
etroaê gefdjebeu.

werben

angenommen,

3 SOlonate gv. 3; pv. 6 Monate gr. 5.

JUnonten
finb au bie 3tiutnitceu=@jpebitirjn öretl, îÇûfltt S» ©te.
in 3 ü r i ^ einjufenben.

»r

eine Slnnpucen^ctloge.

Wonavartistisches «Klaubensbekenutnisz.

Ich glaub' an Vater Bonapart,
Und an den Sohn von gleicher Art ;

Von guten Engeln angesacht

Und von Eugenia gebracht;

Gelitten wie Soldaten,
Bei Sedan sast gebraten;

Ist abgestiegen mächtig,

Möcht' auserstehen prächtig,

Wenn möglich, schon in Tagen drei.

Daß Er" im Kaiserhimmel sei.

Von bannen er im Augenblick

Zu richten käm' die Revublick,

Gemäßigte, wie Rothe

Lebendige, wie Todte;
Ich glaub' an starke Geister,

An schwarze Seelenmeister,

Und an Gemeinschaft srech und

Der heilig, hohen Klerisei.

An Sündenablaß ganz apart
Für jeden Freund von Bonavarl,
Und daß das ew'ge Leben

Napoleon kann geben
(Zumal in Staatsstreichzeiten)

Für alle Ewigkeiten!

frei,

Bei der Post kommen in neuester Zeit sehr bedenkliche Diebstähle vor.
Aber da haben wir die Geschichte! Würden unsere Briese und Gelder, wie

schon tausendmal gewünscht, von der Post schneller spedirt, so könnten sie uns

nicht gestohlen werden.

Schon wieder eine ncue Laus entdeckt"

Was für eine?""

Die Apfelblutlaus!"
Herrgott ist das eiue lausige Zeit!""

Im Kino'lick auf Aern.

Ich bi» der Tüfteler Schreier

Aus ruhiger Fortschritlsbahn,
Doch ärgert mich ungeheuer

Der ophthalmolo.,ische Spa».
Ich srage: wie ist cs nur möglich

In referendumsdusliger Zeit,
Daß Professoren so kläglich

Sich wälzen im Dr ama so brcii?
Wär's Zeit nicht und zweckentsprechend

Zu reden ein ernstliches Wort
Das vielfache Unthat rächend

Man säubert der Weisheit Hort?
Mir scheint es, es könnte nicht schade»,

Im freundlichen Aarethal
Aus '.keserendnmspfaden

Z» enden all' dcn Skandal.

k.

ö.

Unagramm.

Die Appenzeller sind doch entsetzliche Grobiane.
Wie anderwärts gilt dieß weniger im Allgemeinen, als von einzelnen

Exemplaren der betreffenden Nationalität, von denen man allerdings

arge Massivitäten vernimmt.

Unter Anderen das neueste Stücklein von Landammann Broger.

Heißt der Mann eigentlich Broger oder Grober?

Fus dem Hessin

kommt die erfreuliche Nachricht, daß dcr Boden immer fruchtbarer und besser

wird. Alle Anzeichen deuten auf eine gute Ernte, namentlich hofft man

bald Spargeln stechen und Psassenkäppch en einheimsen zu können.

Neueste Aachrichten aus Zürich.
Gestern Abend wurde iu der Wohnstube einer hiesigen Familie, während

dieselbe am Nachtessen saß, der Tisch mit sammt dem Geschirr gestohlen, ohne

daß es Jemand bemerkte. Die Polizei glaubt, der Thätcr sei durch die Hausthüre

hereingekommen.

Diesen Nachmittag wurde ein unerhört frecher Diebstahl auf der obern

Brücke ausgeführt; es wurde nämlich ein hoch mit Baumwolle beladener

Wagen gestohlen. Um die Polizei irre zu führen, fuhren die Diebe mehrmals
die Straßen auf und ab.

Heute Morgen fehlten in der Kasse eines hiesigen großen Etablissements

Fr. 80,000. Die Kasse war beinahe ganz zerbrochen und die Schlösser zerstört.
Die Polizei vermuthet, das Geld sci gestohlen worden und die Zerstörung
rühre von den Dieben her.

Von den zwei gestohlenen Polizisten hat man noch immer keine Spur.
Eine hier mit großem Ersolg arbeitende Diebsbande beabsichtigt, behufs

Erweiterung ihres Geschäftes, eine Aktiengesellschaft zu gründen.

Heute wurde nach langer Zeit die weiße Fahne wieder von unserm

Gefängniß herunter genommen; wahrscheinlich ist ein Unschuldiger verhaftet
worden.

Ehrsam. Nun, was sagst du zu dem großen Diebstahl bei der t>. 0. L.
Das war wirklich schlau.

Ehrlich. Ja, das war schlau; aber so Einer muß doch wenig Charakter

haben, welcher diese Bahn in ihrer kritischen Lage noch bcstehlen

kann.

Uuffösung des Weöus in letzter Wummer:

Diese Lottcrci übertreibe Einer!

Briefkasten der Redaktion.

Illlleserlielrsr. Letztes accevtirt; früheres
nur ungern vollständig, weil dic Hängcrci
sich zu viel revetirt. Es wäre überhaupt
besser, man würde seinen Zorn in cincn
gewissen Humor einkleiden, der vollständig
trisst, aber uicht beleidigt. B»sten Dank
sllr das übersandte Buch, daS besprochen
werden soll, sobald wir cs gclcscu. Das
neue Blatt wird wohl nicht so gefährlich
werden, daß wir schon jetzl zittern sollen.
X. i. Wir wollen sehen, was zn machen
ist; das Kapitel ist znr Genüge erschöpft.
Hans. So angenehm uns Ihre Arbeilcn
und weitere Eliiscudnngen sind, dürfen wir
doch nicht solch' alle Kalauer wicdcr
auswärmen. <ü. i. ö. Ans Ihre Vcranl-
worinng. Diese Annonce ist
allerdings fidel, ailcin mil selchen Dingen treibt
man kcinen Spajz. - IVl. Äl. Siein, Ihr

Gedicht ist wirklich scbr schon und wir bringen es bloß deßhalb nicht znm
Abdruck, weil wir dasselbe nicht anschwärzen wellen. R. K. Dcr Angriff
analifizirl sich als die perfideste Thal, die sich dcnkcu läßt. Ziehen Sic den

Mann vor deu Strafrichtcr. R. i. L. Es lag bereits etwas auf dcm Sctzcr-
kasten, als das Ihrige eintraf. Imincrbm bcslVm Dank niid Gruß. 8. i.
Dcr Witz ist sehr alt, daß mau den Aktionäre» das AbonnemcntSgcld für das
Rasircn erhöht hat, weil sie jctzt so lange Gesichter machen. ?eter. Wo
fehlt's'!? 3. i. 0. Es geht nns gerade so mit konckriguet/, allein elwaö
mnß doch gehen. 8. i. Rou8 verrons. 1'. i. L. Eiwas dunkel zwar,
aber 's klingt doch wunderbar. <ü. i. lZ. Das Geschichichcn ist uuS unbekannt.

Vor cinigen Tagen. L. i. Lesen Sie dcn König von Sion"
von Hammcrling. d>. j. Es ist ja nun die Zeit der Läuse, also lassen Sic
dic gclehrieu Herren immerhin neue finden. Einmal muß der Schwindel doch

aufhören. I). i X. Wenden Sie sich an einen Arzt, wir haben ja viele
nnd rciiommirte. 5i. Nie! X. X. Eine unverschämte Znmnthnng;
schicken Sie einfach dcn Wisch zurück. 8pl>à Dank ; das nächstemal soll
eiwas gcschchcn.

«SSV ««D«««v» »aa»»l»«»»»^

Auf de» Webelspalter" werde»

fortwährend Abonnements
angenommen,

3 Monate Fr. 3; pr. « Monate Fr. 3.

Annoncen
sind NN die Annoncen-Expedition -Orell, Füßli St Cie.
in Zürich einzusenden.

pr

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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